
Pflanzenbau

Heimisches Soja auf dem Vormarsch
WACHSTUMSPOTENZIAL   Noch ist die sojabohne eine

Nischenkultur. Aber neue sorten, ein verbessertes Anbauwissen

und die wachsende Na€hfrage könnten den Anbau weiter

beflügeln, wie die Sojatagung 2018 in Würzburg zeigte.

Es gibt noch viele Herausforde-
rungen, aber die Sojabohne hat
inzwischen großes Potenzial für
eine  weitere  Ausdehnung  des
Anbaus in Deutschland,  insbe-
sondere  durch  neu  gezüchtete
Sorten. Das war das Fazit der So-

jatagung2018,zuderdieBayeri-
sche   Landesanstalt  für   Land-
wirtschaft (LfL) und die Landes-
vereinigung   ffir   den   ökologi-
schen  Landbau  in  Bayern  e.V.

(WÖ)  Ende  Oktober  in  Würz-
burg   eingeladen   hatten.   Mit
160 Teilnehmern war die Veran-
staltung komplett ausgebucht.

Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung  stand  das  Soja-Netzwerk,
das vor fünf Jahren gestartet war
und im Rahmen der sogenann-
ten Eiweißpflanzenstrategie des
Bundeslandwirtschaftsministe-
riums finanziert wird. Es soll den
Anbau  durch  praxisnahe  For-
schung, Beratung und ein bun-
desweites Netz aus Demonstra-
tionsbetrieb en unterstützen.

#lächewächst
Dass  die  Arbeit  des  Netzwerks
Wirkungzeigt,machtendieZah-
len  zur Anbauentwicklung von
Soja   deutlich,   die   Dr.   Jürgen
Re cknagel vom Landwirtschaft-
lichen         Technologiezentrum

(IJTZ)  Augustenberg  vorstellte.
Während die Leguminose 2013
nur auf etwa 7500 Hektar ange-
baut   wurde,   waren   es   2018
schon  fast  24000 Hektar.  „Und
das trotz Verbots von Pflanzen-
schutzmitteln auf ökologischen
Vorrangflächen`:  betonte  Reck-
nagel. Der Ökoanteil an der So-

jafläche  liegt  bei  etwa  20 Pro-
zent.  Neben  guten  Erträgen  in
den Vorjahren und  einer stetig
wachsenden    Nachfrage   führt
Recknagel     den     Aufschwung
auch  auf  die  Eiweißinitiativen
einzelner Bundesländer und des
Bundes zurück.

Dennoch  sei  der  Anbauum-
fang in Deutschland verglichen
mit ltalien,  Österreich oder ost-
europäischen Ländern nach wie
vor sehr bescheiden. Die mittler-
weile  erzielten  Erträge  schätzt

der   geschäftsführende   Vorsit-
zende des Sojaförderrings dage-

geniminternationalenvergleich
als absolut konkurrenzfähig ein.
Mittelftistig könne die Sojaboh-
ne vor allem in Süddeutschland

„eine ganz normale Kultur`` wer-
den, da die lnfrastruktur für Auf-
bereitung und Verarbeitung im-
mer dichter wird und die Züch-
tung   inzwischen   „aufgewacht
ist``. Bis 2030 hält er deshalb eine

Fläche   von   looooo Hektar   fiir
realistisch. „D ie natürlichen Vor-
aussetzungen   in   Deutschland
würden  sogar  den  Anbau  auf
700000Hektar     zulassen`;     ist

Re cknagel überzeugt.
Auf die besondere Bedeutung

der Züchtung verwies Dr. Chris-
tine Riedel von der LfL. Sie stell-

te  ein  aktuelles  Züchtungspro-

jekt vor. Dabei konnten aus über
15 000 Kreuzungsnachkommen
bestehender Sorten viele inter-
essante Zuchtstämme selektiert
werden, die auf die Sortenzulas-
sungvorbereitetwerden.

Die-   ausgewählten   Stämme
verbinden die für das Klima in
Deutschland  erwünschte  fi.ühe
Abreife  mit  höheren  Erträgen
oder Proteingehalten als bishe-
rige   Sorten.   Bei   erfolgreicher
PrüfungsinddieseneuenSorten
laut Riedel in zwei bis drei Jah-
ren am Markt verfügbar.

Wasserversorgung und

IT Eidm bekämpfung

Dr. Harald Schmidt von der Stif-
tung   Ökologie   und   Landbau
stellte   in   seinem   Vortrag   die
wichtigsten Einflussfaktoren für
den    erfolgreichen    Sojaanbau
vor. Basis dafür war eine dreijäh-
rige Studie auf Praxisbetrieben.
Als mit Abstand wichtigster Fak-
torerwiessicheinegünstigeund
ausreichendeNiederschlagsver-
teilung  während  der  Vegetati-
onsphase.  35 Liter  Wasser  pro

Quadratmeter   (l/m2)   entspra-
chen einem Mehrertrag von fünf
Dezitonnen pro  Hektar (dt/ha)
bis  zu  einer Wassermenge von
250 l/m2. Wichtigste beeinfluss-

bare Größe war in der Studie der

Neben dem Preis

sind hohe Ertrage

entscheidend für

die wi rtschaft-

lichkeit von Soja.

Das Potenzial da-

für ist durch stetig

wachsendes An-

bauwissen und

neue Sorten gege-

ben -so der Tenor
auf der sojatagung

in Würzburg.
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Unkrautbesatz. Je zehn Prozent
Unkrautdeckungsgrad     verrin-

gerte    sich    der    Ertrag    laut
Schmidt um 3 dt/ha. Eine etwas
schle chtere Unkrautkontrolle ist
nach Einschätzung des Wissen-
schaftlers auch der Grund dafür,
dassdiePraxiserträgederBiobe-
triebe im Schnitt etwa 2,4 dt/ha

geringer lagen.

Sortenwahl ist wichtig

Aktuelle  Erkenntnisse  aus  den
seit  2010  laufenden  Sojaversu-
chen an drei bayerischen Stand-
ortenstellteAloisAignervonder
LfL vor.  „Vor  allem  an  weniger

günstigen  Standorten  konnten
wir  häufiger  Probleme  bei  der
Abreife beobachten-.  sagte Aig-
ner.  „Deshalb  souten  Praktiker
hier eher frühreife Sorten ``'äh-
1en, während in Gunstlagen spä-
tere   Sorten   angebaut   ``-erden
können,   um   das   größere   Er-
tragspotenzial  ausschöpfen  zu
können."

Im  Hinblick  auf  die  hohen
Kosten  für zertifiziertes  Saatgut
riet  Aigner,  die  standaTdmäßig
empfohlenen 70 Kömer  m:  zui
Saat auf 60 zu verringem. Das s€i
aufgrund  der  Erfahrungen  aus
den Versuchen ohne Ertragsaus-
fälle  möglich.  Auf die  lmpfLing

des Saatgutes mit Bakterien soll-
te  dagegen  auf keinen  Fall  `-er-
zichtet   werden.    „htit    happ
30 Euro pro Hektar sind die kos-
ten gering. Ein Verzicht kam da-

gegen  zu  Ertragseinbußen  vor
bis zu 25 Prozent und geringerer
Proteingehaltenführen``,betont€
Aigner.

Zur  großen  Bedeutung  eine]
optimalen Aufbereitung der So.

jabohne  fiir  die  Wirtschaftlich
keit der Tiermast betonte Stefar
Thurner von der LfL den erhebli.
chen   Einfluss  einer  möglichs

geringen Tryp sininhibitoraktivi
tät (TIA)  auf die Verdaulichkei
der Soja. Durch eine angemesse
ne  Hitzebehandlung  sollte  dit
TIA deshalb so weit wie möglicl

gesenl¢  werden.  Jedoch  unter
liegt der Gehalt an verdauungs
mindernden lnhibitoren großer
Schwankungen und ist abhängi{
von  vielen  Faktoren  wie  Sorte
Anbaujahr   und   Region.   „Da
macht es oft schwierig, die Anla

gen bei der thermischen Aufl)e
reitung  richtig  einzustellen.  Ii
der Praxis sehen wir deshalb of
nicht  ausreichend  aufbereitet.
Soj achargen`; beklagte Thurner.

Üalaufbereiten

Er empfiehlt deshalb,  bei jede
Charge vor der Behandlung dei
Gehalt an Trypsininhibitoren z`
bestimmen, Dafür sei vor allen
die      Nahinfrarotspektroskopii
sehr gut geeignet. Versuche mj
}Iasthähnchen  hätten  gezeigi
dass Trit jedem Milligramm TI/

proGraLmmFutterfürjedesKilo
giamm Zuwachs bei den Hähn
chen  et``-a  140 Gramm  an  zu
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